
Friedenskirchengemeinde
gedenkt  80  Jahre  Barmer
Theologische Erklärung
Mit  einer  Andacht  am  Himmelfahrtstag  ab  11  Uhr  in  der
Auferstehungskirche  gedenkt  die  Friedenskirchengemeinde  dem
80.  Jahrestag  der  Verabschiedung  der  Barmer  Theologische
Erklärung, ein Dokument des Widerstands gegen die wachsende
Einflussnahme der Nationalsozialisten auf die ev. Kirche.

Diesen Widerstand gab es auch hier vor Ort. Das spiegelt in
gewisser Weise die Chronik des Kirchspiels Methler wider, zu
der  damals  auch  die  ev.  Christen  gehörten,  die  in  den
Gemeinden Weddinghofen und Oberaden lebten. Es gab in den
ersten Jahren des NS-Herrschaft heftige Auseinandersetzung bis
in  das  Presbyterium  in  Methler  zwischen  Angehörigen  der
„Bekennenden Kirche“ und den „Deutschen Christen“, die das
Hitler-Regime  unterstützen.  In  Holzwickede  wurden  diese
Auseinandersetzungen  sogar  handgreiflich  im  Gotteshaus
geführt.

Ende Mai 1934 versammelten sich 137 Männer und eine Frau sich
aus  25  Landes-  und  Provinzialkirchen  in  der  reformierten
Gemeinde Gemarke (heute Wuppertal-Barmen). Sie verabschiedeten
am Ende der dreitägigen Tagung die sog. Barmer Theologische
Erklärung, die noch heute in der evangelischen Kirche von
Westfalen als eine „schriftgemäße, für den Dienst der Kirche
verbindliche  Bezeugung  des  Evangeliums“  gilt  und  wird  als
solche „in allen Gemeinden…bejaht“ wird. „Die Erklärung war
eine  Antwort  auf  den  Versuch  die  nationalsozialistische
Ideologie über die sogenannten Deutschen Christen auch in die
evangelische  Kirche  hineinzutragen“,  heißt  es  von  der
Friedenskirchengemeinde.

So wollte diese „christliche Strömung“ das Alte Testament aus
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der Bibel verbannen, ebenso auch alles sogenannte Undeutschen
in  Gottesdienst  und  Bekenntnis.  Alle  jüdische  Traditionen
sollten  getilgt  werden,  man  verlangte  ein  artgemäßes
Christentum mit einer heldschen Jesus Gestalt. Eine völkische
Kirche sollte eingebunden werden in den Totalitätsanspruch des
nationalsozialistischen Staates. Am 29. Mai jährt sich zum 80.
Mal das Zusammentreten der Bekenntnissynode in Barmen.

In  der  Andacht  in  der  Auferstehungskirche  will  die
Friedenskirchengemeinde  am  Tag  Christi  Himmelfahrt  daran
erinnern.  Anschließend  trifft  sich  der  Ev.  Männerverein
Weddinghofen zu seinem traditionellen Himmelfahrtstreffen.


